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20. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 

   

 

 

 

 Änderungsantrag 
11.01.2023 

HHA 

Fraktion der SPD 

zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über 
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für die 
Haushaltsjahre 2023 und 2024 (Haushaltsgesetz 2023/2024) in       
der Fassung der Beschlussempfehlung und des Berichts des 
Haushaltsausschusses 
Drucksache 20/9640 zu Drucksache 20/9251 

  
 
        
Inhalt des Antrags: Förderprogramm „Kostenfreier Meisterbrief“ 
 
Einzelplan  07 Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen  
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :  
 
Zu Kapitel  07 10   Bezeichnung Allgemeine Bewilligungen Berufliche Bildung 

Produktnummer  051 Bezeichnung Förderung der beruflichen Bildung 
 
 

Veränderungen in Euro 2023 
von um auf 

Produkterfolgsplan    
Nr. Bezeichnung    

7 Summe Erträge 
                  

14 Summe Aufwendungen 16.544.600 5.000.000 21.544.600 

                              

                              

 
 

Liquidität    

Einnahmen 
                  

Ausgaben                   
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Veränderungen in Euro 2024 
 von um auf 

Produkterfolgsplan    

Nr. Bezeichnung 
   

7 Summe Erträge                   

14 Summe Aufwendungen 19.164.600 10.000.000 29.164.600 

            
                  

            
                  

 
 

Liquidität    

Einnahmen 
                  

Ausgaben                   

 
Weitere Änderungsbedarfe (Verpflichtungsermächtigungen, Stellen, Kennzahlen etc.) 
 
      
 
Inhaltliche Erläuterung/Begründung des Änderungsantrags 
 
Die berufliche Bildung in Deutschland ist im internationalen Vergleich sowohl Qualitäts- als auch Alleinstellungsmerkmal. 
Die Förderung der beruflichen Bildung, inklusive der Unterstützung bei der Erlangung des Meisterbriefs, ist auch mit Blick 
auf die Zukunft des hessischen Arbeitsmarktes von zentraler Bedeutung. Der Erwerb eines Meisterbriefes darf – ebenso wie 
der Abschluss eines Masterstudiums – nicht vom finanziellen Erwägungen abhängig und muss somit grundsätzlich kostenfrei 
sein. Kostenfreie Bildung von der Kita bis zum Meister oder Master ist zugleich Ausdruck von gelebter Chancengleichheit. 
Hierdurch ist zudem beabsichtigt, die Attraktivität von Berufen mit Meisterpflicht sowohl im Handwerk als auch in der 
Industrie sowie vergleichbaren Bereichen nachhaltig zu erhöhen. 
 
 
 
 
 

 

 
 
Wiesbaden, 10.01.2023 
 
Für die Fraktion 
der SPD 
Der Fraktionsvorsitzende: 
 
 
 
 
Günter Rudolph 
 
 

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

 


